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Deutscher Gewerkschaftsbund Hamburg - DGB Hamburg

01.05.2016 - schlimmsten in Schwerin, und deswegen schicken wir einen solidarischen GruÃŸ zu den Kolleginnen und Kollegen. In aller Deutlichkeit sagen wir: Nein zu den alten Nazis und Nein zu den neuen Rechtspopulisten. Wir Gewerkschafterinnen und Gewerkschafter stehen fÃ¼r eine demokratische, soziale und ... 
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Deutscher Gewerkschaftsbund Hamburg



REDEMANUSKRIPT (es gilt das gesprochene Wort)



Katja Karger Zeit für mehr Solidarität 1. Mai 2016, Hamburg Katja Karger Vorsitzende DGB Hamburg



Liebe Kolleginnen und Kollegen,



[email protected]



Herzlich Willkommen zum 1. Mai in Barmbek beim Museum der Arbeit! Es ist großartig, dass Ihr heute hier seid.



Telefon: Telefax: Mobil:



040-2858-241 040-2858-251 0171-35 99 730



Ich möchte mich bei den Kolleginnen vom Museum und den Restaurants Trude und Zinnschmelze für ihre Unterstützung des 1. Mai bedanken.



Besenbinderhof 60 20097 Hamburg



Für mehr Solidarität ist unser Motto beim diesjährigen 1. Mai – Denn wir brauchen mehr Solidarität zwischen den arbeitenden Menschen, den Generationen, Einheimischen und Flüchtlingen, Starken und Schwachen.



www.hamburg.dgb.de



In Zeiten, wo ein Politiker in der Hamburger Bürgerschaft vom Rednerpult gegen Muslime hetzt, ein Finanzminister die Rente ab 70 vorschlägt und der Reichtum immer ungleicher verteilt ist, zeigen wir hier sehr deutlich, was wir davon halten: Nämlich nichts. Wir Gewerkschafterinnen und Gewerkschafter wollen eine soziale Stadt. Es ist gut, dass wir dafür Partner und Unterstützer haben – und sie sind heute hier: die Vertreter/innen von SPD, Grünen, Linken, Senatoren, Abgeordnete der Bürgerschaft und des Bundestages, der Kirchen und der Verbände. Und ein Herzliches Willkommen lieber Herr Erster Bürgermeister Scholz, liebe Frau Zweite Bürgermeisterin Fegebank und liebe Frau Bischöfin Fehrs. Ich begrüße außerdem Annelie Buntenbach vom DGB Bundesvorstand, sie wird gleich nach mir reden und anschließend folgt Simon Küppers von der DGB Jugend.



Liebe Kolleginnen und Kollegen, Unsere Tarifverträge sind gelebte gewerkschaftliche Solidarität. Wir kämpfen wir gemeinsam für die Verbesserung der Arbeitsbedingungen – für alle. Viele von Euch stehen grade vor den Türen und Toren ihrer Firmen. Zum Beispiel vor den Metallbetrieben, vor den Baustellen, den Krankenhäusern, den Chemiebetrieben – und bei Globetrotter, deren Geschäft haben wir hier vor unserer Nase. Der Arbeitgeber ist aus dem Tarif geflohen, nun werden Leistungen gestrichen .
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Euch – und allen, die ich nicht aufgezählt habe – gilt heute unser besonderer Gruß. Die bisherigen Angebote der Arbeitgeber schwanken zwischen Provokation und purer Frechheit. Dabei seid Ihr, die Beschäftigten, ja die wahren Leistungsträger dieser Gesellschaft. Die guten Wirtschaftszahlen sind das Ergebnis von Arbeit und nicht von Kapitalgeschäften und Briefkastenverkäufern. Nur die Steigerung unserer Kaufkraft hält die Wirtschaft am Laufen. Solange sich Geschäftsführer in Hamburger Betrieben eine Gehaltssteigerung von 35 Prozent genemigen, solange sind unsere 5 bis 6 prozentigen Tarifforderungen doch wohl das Mindeste - Kolleginnen und Kollegen! Also lasst Euch nicht einschüchtern. Seid solidarisch und selbstbewusst und holt euch die Trittbrettfahrer, die Tarifbindung und Euren Anteil am Kuchen! Ihr habt unsere volle Solidarität! Ein extra Gruß geht an die Kolleginnen und Kollegen vom Öffentliche Dienst. Für Euch gibt es just eine Einigung: 4,75 Prozent mehr Geld und eine gesicherte Altersversorgung. Das ist ein Ergebnis, dass sich sehen lassen kann. Leider geht es auch anders: Es gibt einen Arbeitgeberverband in Hamburg, der möchte einen Tarifvertrag für Flüchtlinge abschließen. Wisst Ihr, welche Regelungen die gerne hätten? 2 Jahre Praktikum, Bezahlung nur gesetzlicher Mindestlohn, Qualifizierung kann, muss aber nicht und die Übernahme am Ende der 2 Jahre nur freiwillig. Pfui – kann ich da nur sagen! Da wissen wir doch, woher der Wind weht – und der betrifft nicht nur die Geflüchteten. Das ist keine Integration – das ist Ausbeutung.



Solidarität kennt keine Grenzen. Das ist heute wichtiger denn je. Die weltweiten Entwicklungen reichen bis hierher, in unsere Arbeitswelt und auf den Platz hier vor der Trude und dem Museum der Arbeit. Um uns herum gibt es drei Unterkünfte für rund 500 geflüchtete Menschen. Eine davon ist direkt hier auf dem Gelände. Die Flüchtlingsinitiative „Welcome Barmbek“ begleitet die Menschen, für ein gutes Ankommen. Die Initiative hat hinten auf dem Platz einen Stand und was mich besonders freut: viele der Barmbeker Geflüchteten sind hier bei unserem Maifest– wir heißen sie herzlich Willkommen! Im Umgang mit der Flüchtlingssituation ist in unserer Stadt vieles sehr gut gelaufen. Unglaublich viele Menschen haben sich engagiert – mit dabei auch viele von Euch. Und auch die rot-grüne Regierung hat nicht gejammert, sondern schnell gehandelt, manchmal auch sehr unbürokratisch. Da hat es zu Beginn ganz schön geruckelt und nicht alles lief optimal – was im Angesicht der Aufgabe aber auch nicht verwunderlich war. Aber wie Hamburg halt so ist – und darauf können wir stolz sein – wir handeln, wir machen die Dinge besser und wir finden Lösungen. Ich wünsche mir, dass wir uns das solidarische Miteinander bewahren. Wir dürfen uns nicht in Auseinandersetzungen verheddern, die Hamburg nur weiter spalten. Deswegen sprechen wir uns gegen die Bürgerbegehren und gegen die Volksinitiative gegen große Flüchtlingsunterkünfte aus. Wir dürfen diese demokratischen Mittel nicht den Rechtspopulisten und Rechtsextremen für ihre Propaganda zum Mitfahren anbieten.
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Wir sehen es heute: überall im Land nutzen Rechtsextreme und ihre Anhänger den 1. Mai für ihre Propaganda. Am schlimmsten in Schwerin, und deswegen schicken wir einen solidarischen Gruß zu den Kolleginnen und Kollegen. In aller Deutlichkeit sagen wir: Nein zu den alten Nazis und Nein zu den neuen Rechtspopulisten.



Wir Gewerkschafterinnen und Gewerkschafter stehen für eine demokratische, soziale und gerechte Gesellschaft. Und zwar in Hamburg, in Deutschland und dem Rest der Welt. Wir stehen für die Internationale Solidarität. Deswegen haben wir ein Problem mit TTIP, Ceta und Tisa. Weil sie ungerecht und unsolidarisch sind. Wir wollen einen fairen Welthandel – mit starken Rechten für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. Wir wollen soziale Verantwortung statt undurchsichtiger Schiedsgerichte für private Investoren. Wir wollen die öffentlichen Dienstleistungen vor der zügellosen Privatisierung schützen. Die Wirtschaft muss für den Menschen da sein, und nicht umgekehrt. Im Herbst geht Ceta in die entscheidende Abschlussphase. Und wir werden am 24. September erneut den Regierungen in Europa, Kanada und den USA zeigen, wie wir uns den fairen, ökologischen und sozialen Freihandel vorstellen. Seid dabei, bei der größten Demonstration im Norden gegen den ungerechten Handel – Wir wollen eine Wirtschaftsund Handelspolitik, die sozialen Ausgleich und Frieden schafft. Und sozialer Ausgleich, liebe Kolleginnen und Kollegen, ist nötiger denn je. Auch vor der eigenen Haustür. In Nienstedten beträgt der durchschnittliche Jahresverdienst 140 Tausend Euro - in der Veddel 15 Tausend. 750 Einkommensmillionäre und elf Milliardäre leben hier. Deren Vermögen entspricht in etwa dem 3-fachen des Haushalts der Stadt Hamburg. Gleichzeitig entsteht der überwiegende Teil der vielen neuen Arbeitsplätze in Hamburg in Minijobs, Teilzeit und Befristungen. Allein 160 tausend Menschen sind geringfügig beschäftigt. Ein Drittel davon im Nebenjob als Zuverdienst. Diese Kolleginnen und Kollegen haben kaum eine Perspektive – außer der Altersarmut. Selten ist so viel Geld in so wenige Taschen geflossen wie dieser Tage. Das spaltet aber unsere Stadt immer mehr in Arm und Reich. Die Politik muss hier die richtigen Leitplanken für den Ausgleich von Benachteiligungen setzen. Das Hamburger Wohnungsbauprogramm ist ein großer Schritt, 10.000 Wohnungen pro Jahr zu bauen, ist einzigartig in Deutschland – und dann noch im Drittelmix. Dennoch müssen wir darauf achten, dass genügend bezahlbarer Wohnraum dabei ist und dass die galoppierenden Mietpreise dadurch endlich gebremst werden. Für eine sozialere Stadt, wie wir sie uns wünschen, müssen die Reichen und die Unternehmen viel stärker als bisher in die Verantwortung genommen werden. Wir brauchen mehr Gerechtigkeit und Perspektiven für die Zukunft.



Liebe Kolleginnen und Kollegen, wir wollen eine soziale Stadt. Mit starken Tarifverträgen, fairem Handel, gelingender Integration und ohne Armut. Lasst uns gemeinsam dafür kämpfen, dass wir gute Arbeitsbedingungen für alle durchsetzen. dass niemand abgehängt wird. dass unser Wohlstand gerecht verteilt wird.



Es ist Zeit für mehr Solidarität.
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Hamburg- Bergedorf Hamburg- Barmbek Hamburg- Rahlstedt ... 

Holstein. Osterholz- Scharmbek. Schenefeld. Schwentinental. Hannover- DÃ¶hren. Hildesheim. Magdeburg City. Magdeburg- Flora. Rostock. Stendal. Stralsund.
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Senioren-Uni Hamburg - HAW Hamburg 

03.03.2016 - Mit Schwerbehinderten-Ausweis: 12 â‚¬. 12 Vorlesungen: 120 â‚¬ (statt 144 â‚¬). Gesamte Vorlesungsreihe (25): 200 â‚¬ (statt 300 â‚¬).
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Senioren-Uni Hamburg - HAW Hamburg 

03.03.2016 - Dr. Oliver Klante, HAW. Hamburg. 26.05.2016: HÃ¶rverlust und Demenz â€“ gutes HÃ¶ren hÃ¤lt geistig fit! Frank Burghardt, HÃ¶rgerÃ¤teakustik-Meister.










 


[image: alt]





gebaude in hamburg bauwerke in hamburg ... AWS 

PDF File: Gebaude In Hamburg Bauwerke In Hamburg Christianeum Liste Der Gebaude Am Harvestehuder ... Hamburger Sternwarte Hamburger Borse PDF on the files/S3Library-35e37-F42c2-90861-A8cbf-C8109.pdf file begin ... If you're a student, you could find 
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WELT HAMBURG 

JubilÃ¤umspreis 2018 fÃ¼r 1/1 Seite. Erscheint in WELT AM SONNTAG und DIE WELT HAMBURG (Die WELT Mo â€“ Fr. inkl. WELT kompakt). Limitiertes Angebot: ...
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hamburg - KunstSalon 

28.09.2016 - TONALI16-GEWINNER: TILL HOFFMANN. Bettina Wurm zu Gast in der. Alten Grundbuchhalle. Sievekingplatz 1. 20355 Hamburg-Neustadt.
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Sonderwerbeformen Hamburg 

Zugleich ist WELT AM SONNTAG ein Autorenblatt, das groÃŸen Wert auf das geschliffene Wort und das stichhaltige. Argument legt. Ãœberraschende HintergrÃ¼nde ...
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Sonderwerbeformen Hamburg 

21.12.2018 - *ErgÃ¤nzung zur Preisliste der WELT-Gruppe Nr. 97a, gÃ¼ltig ab 01.01.2019. FÃ¼r die DurchfÃ¼hrung des Auftrages gilt die zum Zeitpunkt der ...
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faire woche hamburg - Fair Trade Stadt Hamburg 

Â»Fairer Handel schafft TransparenzÂ« so lautet das Motto der bundesweiten Fairen Woche 2015. Sie findet vom 11. bis 25. Sep- tember statt und wird vom Forum ...
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faire woche hamburg - Fair Trade Stadt Hamburg 

FAIRER HANDEL â€“ KONSUM GEGEN ARMUT. Ort: Verbraucherzentrale Norderstedt, Rathausallee. 38, 22846 Norderstedt. INFO: www.weltladen-osterstrasse.
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Hamburg gemeinsam gestalten - Hamburg.de 

Diese Entwicklung geht einher mit Diskussionen Ã¼ber verÃ¤nderte. Rollen der ... Anfang Mai 2012 erfolgte der Startschuss fÃ¼r die Hamburger Stadt- werkstatt.
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Hellmeyer_ 20170510 Hamburg 

Protektionismus versus Globalisierung. Phasenbetrachtung: 1. Phase: 1990 â€“ 2000: Ausgangspunkt Fall des Kommunismus. 2. Phase: 2000 â€“ 2016: Zunahme ...
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HAMBURG CRUISE DAYS 2012 

19.08.2012 - Hamburg und die Kreuzfahrt, das ist eine Liebes- ... Auch die Hamburg Cruise Days sind gewachsen ..... Jessy Martens & Jan Fischer.
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Hamburg Harburg - Hamburger Abendblatt 

Visuell wird die Musik untermalt mit Videoarbeiten von. Benedikt Schich. ... noch viel Neues Ã¼ber das Instrument lernen konnte: Stilistiken, Spielarten,. Kadenzen ...
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Hamburger Sozialerhebung - Studierendenwerk Hamburg 

30.09.2014 - STUDIERENDENWERK HAMBURG · SOZIALERHEBUNG 2013. Sozialerhebung 2013 ... BAföG-Novelle einen ersten Schritt getan. Entschei-.
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Weltkinderfest - Hamburg - KinderKinder eV 

17.09.2017 - Museum fÃ¼r Hamburgische Geschichte. Â»Kinder stark machenÂ«. Umuda TÃ¼rkÃ¼. Unser Publikum. Maracatu auf der KinderKinder-BÃ¼hne.
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Untitled - SIDE Hotel Hamburg 

An in-depth massage for head and neck â€“ refreshes and vitalises the spirit. 50 minutes 75 â‚¬. Total body wellness. This comprehensive treatment begins with.
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Aktuell - Trabrennbahn Hamburg Bahrenfeld 

10.04.2016 - Stall Online ...... 16.45 Uhr kostenlos an allen Totoschaltern. ...... Deckung nicht aufweist, besteht seitens des Konto fÃ¼hrenden Kreditinstitutes ...
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anmeldung - Hamburg Leuchtfeuer 

Bestattung | Bildung | Trauerbegleitung. MuseumstraÃŸe 31, 22765 Hamburg. Tel. 040-3980674-0, Fax: 040-398 0674-10 [email protected].
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Focus | ASIEN - GIGA Hamburg 

04.05.2017 - 20354 Hamburg www.giga-hamburg.de/giga-focus ..... Erstens ist das, was für China einen Schritt in die richtige Richtung einer „De-.
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Die Mogelpackungsliste - Verbraucherzentrale Hamburg 

gleicher Grammatur gÃ¼nstiger als unsere Mitbewerber verkaufen. Sollten auf dem Rohwarenmarkt wieder Entspannungen erkennbar sein, werden wir.
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Hamburg gemeinsam gestalten - Hamburg.de 

nach Friedrich Glasl hilfreich. ... Glasl, Friedrich: Konfliktmanagement: Ein Handbuch fÃ¼r FÃ¼hrungs- krÃ¤fte .... Schmidt, Stephanie: Konzeptionspraxis: Eine Ein-.
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Freiformulierter Erfahrungsbericht - Universität Hamburg 

Arabischunterricht, sei es an einer Universität, Sprachschule oderdurch einen anerkannten. Privatlehrer. ... Universität Birzeit war stets sehr höflich und hilfreich. .... einmal hinter sich zu lassen. Es gibt ... mein eigenes Leben integrieren kann.
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fluidity - Kunstverein in Hamburg 

30.01.2016 - a fusion of the art forms and materials, finally, a â€œdisintegration of art,â€œ ..... Firmen, die jungen Unternehmen UnterstÃ¼tzung bei der Umsetzung ...
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